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Pressemitteilung 
 

 

Binnenhäfen sind essenziell für die Verkehrswende und die 
Sicherung des Industriestandortes Deutschland. Bund-Länder-
Förderprogramm für Kai- und Uferanlagen muss ein Kernelement der 
Nationalen Hafenstrategie werden. 

BÖB-Präsident Joachim Zimmermann: „Bei allen Diskussionen über die Seehafenlasten darf 
die Infrastruktur in den Binnenhäfen nicht vergessen werden!“ 

Berlin, 18. Oktober 2023: „Binnenhäfen zwischen Wettbewerb und Transformation“ lautete das 
Motto der diesjährigen Jahrestagung des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen e. V.  

Rund 80 Teilnehmende aus der Binnenhafenwirtschaft, aus Verbänden, Politik und Verwaltung 
tauschten sich im Rahmen einer Podiumsdiskussion, bei der Besichtigung von Innovationsprojekten im 
Berliner Westhafen der BEHALA sowie beim Netzwerkabend in der Turbinenhalle aus. Im Fokus der 
Diskussionen standen u. a. die Transformation der Häfen zu Hubs der Energiewende und der 
Kreislaufwirtschaft, aber auch die Stärkung multimodaler Transportlösungen und der 
Wettbewerbsfähigkeit der Binnenhäfen, etwa gegenüber Logistikzentren auf der grünen Wiese.  

In einer Podiumsdiskussion mit dem Parlamentarischen Staatssekretär beim Bundesminister für 
Digitales und Verkehr Oliver Luksic sowie den Bundestagsabgeordneten Mathias Stein (SPD, 
Koordinator der Parlamentarischen Gruppe Binnenschifffahrt) und Thomas Bareiß (CDU, 
Verkehrspolitischer Sprecher der CDU/CSU-Fraktion) adressierten BÖB-Präsident Joachim 
Zimmermann (bayernhafen) und BÖB-Präsidiumsmitglied Jan Eckel (RheinCargo) klare Erwartungen an 
die Politik. 

BÖB-Präsident Joachim Zimmermann: „Die aktuell erarbeitete Nationale Hafenstrategie ist aus 
unserer Sicht ein gutes Instrument, die Belange der Hafenwirtschaft zu bündeln und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Häfen durch gezielte Maßnahmen zu stärken. Die Binnenhäfen haben 
gemeinsam mit unseren Partnerverbänden hierzu über 100 Maßnahmen in den Prozess eingebracht. 
Hier benötigen wir ein geschlossenes Vorgehen von Bund und Ländern beim Bürokratieabbau bei 
Genehmigungsverfahren für Planung, Errichtung und Betrieb von Lager- und Umschlagseinrichtungen.  

Essenziell ist für uns ein stärkeres Engagement des Bundes und der Länder bei Erhalt, Sanierung und 
Ausbau unserer Hafeninfrastrukturen. Hier geht es uns um eine Bund-Länder-Förderung für Kai- und 
Uferanlagen als Grundvoraussetzung für Umschlag über die umweltfreundliche Wasserstraße. Damit 
schaffen wir die infrastrukturelle Grundlage in den Binnenhäfen für eine stärkere Nutzung des 
Verkehrsträgers Binnenschifffahrt und eine nachhaltige Sicherung des Industriestandortes 
Deutschland. Mit dem Schienengüterfernverkehrsnetzförderungsgesetz (SGFFG) gibt es bereits ein 
solches Förderinstrument für Hafenbahnen. Unser Vorschlag schafft mehr Wettbewerbsgleichheit für 
die umweltfreundlichen Verkehrsträger Bahn und Binnenschifffahrt. 

Wir haben hierzu einen Vorschlag unterbreitet, der mit der Bundesfinanzverfassung konform geht und 
sich an bestehenden Instrumenten, wie der Landstromförderung, orientiert. Eine Verfassungsänderung 
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wäre zur Umsetzung dieses Vorschlages nicht notwendig. Der Förderbedarf beläuft sich bundesseitig 
auf zunächst ca. 4 Mio. Euro in den kommenden zwei Jahren. Anschließend würden für die nächsten 
zwei bis fünf Jahre ca. 31 Mio. Euro jährlich und für die kommenden fünf bis zehn Jahre und 37 Mio. 
Euro pro Jahr benötigt.  

Das ist deutlich weniger als die Beträge, die aktuell für eine auskömmliche Finanzierung der 
Seehafenlasten gefordert werden, aber mindestens so dringlich und notwendig.  Wir appellieren daher 
dringlich an die Bundespolitik: Bei allen Diskussionen über die Seehafenlasten darf die Infrastruktur in 
den Binnenhäfen nicht vergessen werden! SPD, FDP und Grüne haben im Koalitionsvertrag 
versprochen: ‚Der Bund bekennt sich zu seiner Verantwortung für die notwendigen 
Hafeninfrastrukturen.‘ Dieses Versprechen gilt es jetzt einzulösen.“ 

Bild: https://www.binnenhafen.de/wp-content/uploads/2023/10/2023-10-18-PM-Binnenhaefen-
sind-essenziell-fuer-die-Verkehrswende-und-die-Sicherung-des-Industriestandortes-Deutsch-
land.jpeg  
Bildunterschrift: BÖB-Präsident Joachim Zimmermann; Quelle: BÖB 
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Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachs-
tum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik gewährleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die 
Umweltbilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Ver-
kehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. Wesentliche Schnittstellen zwischen diesen Verkehrs-
trägern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und Lo-
gistikinfrastruktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. 
Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstellung hochwertiger Flächen und Immobilien über den 
Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Rund 90 Häfen in Deutsch-
land bilden das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in Berlin. Der 
BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband der Binnenhäfen (EVB). Vor Ort ist der BÖB mit regionalen 
Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezielle Fachthe-
men werden in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter Ansprechpartner für 
die Politik auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene und kooperiert mit bedeutenden Wirtschaftsver-
bänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in den politischen Mei-
nungsbildungsprozess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgenden Bereichen: Politik, 
Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunternehmen. 
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